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Einleitung 

„Die Rechtsvergleichung kann etwa offen legen, daß bestimmte für nationale Rechtsinsti-
tute charakteristische Elemente tatsächlich eine viel beschränktere Bedeutung haben, als 
die nationalen Juristen zugestehen; daß ein Rechtsinstitut, von dem man annimmt, es sei 
zur Abhilfe für bestimmte Missstände konzipiert worden, tatsächlich nur mehr oder weni-
ger ein Zufallsergebnis ist.“1 

I. Vertragliche Lösungsklauseln im Kontext des Insolvenzrechts 

Klassischerweise symbolisierte die Insolvenz die Kraft der schöpferischen 
Zerstörung: Unprofitable Firmen werden aussortiert und liquidiert.2 Damit 
werden Ressourcen für neue Entwicklungen frei und tragen zu neuem Wirt-
schaftswachstum bei.3 Wenngleich die Erhaltung des schuldnerischen Unter-
nehmens in historischen Phasen zeitweise Beachtung fand, diente das Insol-
venzrecht in weiten Teilen eindimensional der Liquidation und Abwicklung 
von Unternehmen. Im Laufe des 20. Jahrhunderts verstärkte sich der Trend, 
Unternehmen zu retten, und kulminiert aktuell in einer Hochphase der Sanie-
rungskultur. Heute bietet das Insolvenzrecht neben der planmäßigen Abwick-
lung von Firmen in finanzieller Notlage besondere Möglichkeiten für Sanie-
rungen und Restrukturierungen von Unternehmensträgern.  

Damit rücken die für eine Sanierung notwendigen Betriebsmittel stärker in 
den Fokus des Insolvenzrechts. Hierzu gehören auch die laufenden Vertrags-
verhältnisse. Im Spannungsverhältnis zwischen Vertragsfreiheit und zwin-
genden insolvenzrechtlichen Normen liegt konsequenterweise die Frage, ob 
die Vertragsparteien im Insolvenzfall ihre Verträge noch beenden können – 
oder vertraglich gebunden bleiben. 

In der Praxis sind insolvenzbezogene vertragliche Lösungsklauseln von er-
heblicher Bedeutung und weltweit verbreitet.4 Sie sind internationaler Stan-
dard bei der Vertragsgestaltung. Lösungsklauseln kommen in den ver-

                                                           
1 Constantinesco, Rechtsvergleichung, Bd. II, Die rechtsvergleichende Methode, S. 336. 
2 Savigny, System des Heutigen Römischen Rechts, Bd. 8, S. 283, sieht als Zweck des 

Konkurses schlicht die Liquidation: Das Vermögen ist zu sammeln, durch Verkauf in bares 
Geld zu verwandeln und dann unter den Gläubigern zu verteilen. 

3 Kammel, in: International Insolvency Law – Themes and Perspectives (Hrsg. Omar), 
Chapter 3 – The Law and Economics of Corporate Insolvency – Some Thoughts, S. 61. 

4 Vgl. Suchak, International Corporate Rescue (LJI) 2011, 131, 132. 


